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Abg Rickert frei Die Herren van der Rechten wollen
uns in die Gegnerschaft gegen die Verträge drängen das
wird Ihnen nicht gelingen trotz aller Anzapfungen Die Herren
haben sich auf den Minister v Lucius berufen Wissen Sie
denn nicht daß er es war der feiner Zeit sagte wenn der
Roggen nur 8 Tage auf 180 stände würde keine Regierung
zaudern den Zoll aufzuheben Welche Informationen will
denn Herr von Mirbach von seinen Wählern haben Wir
sind doch hier keine Drahtpuppen die sich nach dem Willen
der Wähler ziehen lassen Man beklagt die Schnelligkeit der
Berathung Erinnern Sie sich nicht mehr an das Wort des
Fürsten Bismarck bei der ersten Einbringung der Zölle bis
Ist oito clst und IM lwll oito äat der schädigt die ganze
Bolkswohlfabrt Folgen Sie auch hier diesem Wort Abg
Holtz Reichsp Wir bedauern daß die Gründlichkeit früherer
Zollberathungen in diesem Falle nicht beliebt worden ist min
destens hätte man uns Zeit lassen müssen mit unseren Wählern
Fühlung zu nehmen Die 1887 festgesetzten Zölle sind mit
großer Majorität angenommen und noch im Januar d I
durch Ablehnung der sozialdemokratischen Anträge auf Ab
schaffung der Kornzölle mit Majorität bestätigt worden
da wird uns unsere Entschließung in so kurzer Zeit wahrlich
nicht leicht gemacht Die Getreidezölle haben keinen Einfluß
auf den Getreidepreis sie sind nur ein Ausgleich der fremd
ländischen Valuta gegen unsere Goldwährung hebt man sie
auf so bringt man dem Auslande ein Opfer Und kommt der
Roggenzoll thatsächlich gerade Oesterreich zu Gute Blos wenn
wir Differentialzölle einführen denn Rußland importirt nach
Deutschland 56 Mal mehr Rogqen als Oesterreich Der Land
Wirth könnte mit Differentialzöllen zufrieden sein ob aber
auch der Handel und die im Anschluß an den hohen Zoll ent
standene Industrie erscheint mir recht fraglich Es ist gesagt
worden der kleine Besitzer habe nichts zu verkaufen Er sieht
aber in den Zöllen gerade das was ihn mit den Konserva
tiven verbindet Er weiß daß dort seine Interessen Schutz
finden während die freisinnige Partei ihn der ausländischen
billiger produzirenden Konkurrenz Preis giebt Sehr wahr
rechts Das Schicksal der Vorlage ist ja entschieden aber es
lag nur daran meine Abstimmung zu moliviren Auch ich
habe Vertrauen zur Regierung aber ich kann sie nicht stütze
auf Kosten meiner Ueberzeugung Eine Aenderung des Ver
trages ist nicht mehr möglich ich lehne ihn ab im Interesse
der Produzenten aber auch der Konsumenten ich lehne ihn
ab im Jnleresse des Staates Beifall rechts Abg Gold
fchmidt freis hält den Gerstenzoll für noch zu hoch Nicht
jedes Land könne brauchbare Gerste erzeugen

Abg v d Schulenburg Beetzendors kons Ich pro
testire gegen die Annahme als ob wir die jetzigen exorbitant
hohen Preise gewollt hätten oder als ob die Zölle daran Schuld
seien Sie haben ihren Grund in einer ungewöhnlichen Kon
junktur Was berechtigt zu der Annahme daß für die Zukunft
3,50 Mk Schutzzoll genügen werden während die Landwirthe
weniger Potent sind als 1887 da die Kosten für die sozialen
Gesetze inzwischen auf ihre Schultern gelegt sind Damals
konnten wir auf die Regierung einwirken jetzt sind uns auf
12 Jahre die Hände gebunden Das Wort einer freisinnigen
Zeitung von der Fronde ist für ein bestimmtes Ohr berechnet
aber ich glaube nicht daß ich nach dieser Seite nöthig habe
meine Partei gegen emen solchen Vorwurf zu rechtfertigen
Beifall rechts
Ueber die Position der landwirthschaftlichen Zölle

wird eine besondere Abstimmung nicht verlangt maa geht dem
gemäß nach Erledigung der Diskussion über diesen Punkt ohne
Weiteres in der Reihe der Zollpositionen weiter

Abg Graf von Arnim Reichsp Was die Herabsetzung
der Glaszölle anbetrifft so habe ich die Ueberzeugung daß
dieselbe bei dem kolossalen Aufschwung der österreichischen Glas
industrie für Schlesien schädlich wirken wird Die Konzessionen
an Oesterreich würden nicht so bedeutend gewesen sein wenn
nicht die freisinnige und sozialdemokratnche Agitation für die
Suspension der Getreidezölle dies wichtige Kompensationsobjekt
entwertizet hätte Der Nothstand ist in einer Art und Weile
übertrieben worden an die mich auch die Schilderung des
Prinzen Carolath erinnert hat Die Fabrikation von Glas in
der Oberlausitz wird durch den vereinbarten Tarif geschädigt
Oesterreich ist günstiger daran denn trotz aller Verbote ist dort
mehr Frauen und Kinderarbeit üblich ebenso Sonntagsarbeit
in höherem Maße Die Industrie ist dort nicht so belastet
durch die Beiträge zu den sozialen Einrichtungen der Arbeiter
verlorgung die Rohstoffe sind in Oesterreich billiger man ist
dort in der Lage mit Holz zu feuern erzielt dadurch feinere
Produkte und das Holz ist dort viel billiger als die Braun
kohle bei uns Ich habe die Verpflichtung dies im Interesse
meiner Auftraggeber auszuführen Nachdem die Regierung
verschiedenen Staaten gegenüber die Verpflichtung auf sich ge

ommen hat würde die Ablehnung der Vorlage sehr bedenklich
Ablehnung würde uns im Innern in eine nicht über

sehbare Krisis fuhren und dem Auslande gegenüber in Schwie
rigkeiten bringen Ich glaube deshalb daß es entschieden rich
tig sem wird für den Vertrag zu stimmen wenn auch mit
schwerem Herzen aber erleichtert würde uns dies werden wenn
wir im Stande wären uns zuvor mit den Auftraggebern zu
verständigen Beifall rechts Geh Ober Regierunqsrath
A Huber Ich muß dem Herrn Vorredner erwidern daß auch
Oesterreich bei den Glaswaaren bedeutende Konzefsionen ge
macht hat Abg Goldschmidt freis DieBöttche waaren
Jndustrie im Deutschen Reich ist erheblich zurückgegangen in
Oesterreich hat ste sich kräftig entwickelt Die Schuld daran
tragt der Bundesrath der Faßdauben aus Oesterreich und
Ungarn plötzlich iün mal so hoch tarifirte als sonst Diese Ta
rtsirung ist später zurückgenommen worden aber das Böttcher
gewerbe hat sich von dein Schlage nicht erholt Der übersee
ische Export der früher in deutschen Händen log ist auf Oester
reich übergegangen Ich glaube aber daß die in den neuen
Ber rag ubermmmene Position nun international geregelt ist
so daß an ihr nicht mehr gedeutelt werden kann

Abg Grumbt Reichsp Der Herr Staatssekretär des
Innern hat ausgeführt daß bei Verzollung von Holz zwei
Systeme nach Fcstmetern und nach Gewicht erlaubt seien weil
das Holz auch zu Wasser importirt werde Die Herren Kom
missare täu chen sich die Importeure wissen sehr wodl daß
das Holz recht trocken sein muß Das Holz das geschlagen
worden ist bleibt im Walde zum Trocknen liegen ja es werden
oft noch künstliche Mittel zum Trocknen angewandt 10NX
Kg umfassen oft einen weit größeren Kubikmeterraum als den
der den Berechnungen der Kommissarien zu Grunde liegt Der
Zollbeamte aber verzollt nach Gewicht und nimmt einfach 80
Mk für 1000 Kg während sie nach Festmeter 96 Mk bringen
ußten Jährlich würden ca 100000 Lomrie eingeführt und

der Unterschied in den Zolleinnahmen würde in 12 Jahren
ca 19 Millionen Mark mache und rechnet man geschlagenes
Holz hinzu so würden noch weitere 6 Millionen hinzutreten
so daß bei der Verzollung nach Gewicht bei diesen beiden
Positionen eine Mindereinnahme vo 25 Millionen entstehen

wr der Kubikmeter die Verzollung maß
gebend sein eS ist aber der doppelte Modus geblieben einfach

eil er früher schon bestand Ich meine daß die Kommissarien

die nach Oesterreich geschickt sind in dieser Sache mehr Rück
sicht hätten walten lassen sollen Staatssekretär v B ötti cher
Die Commissarien der Regierung trifft kein Vorwmf Die
Duplizität bei der Holzzollberechnung ist nichts Neues sie ist
1879 festgestellt worden und hat sich seitdem erhalten der Im
porteur hat das Recht zu bestimmen ob er nach Gewicht oder
nach Zestmeter verzollen will allein diese Vergünstigung findet
nur für den Eisenbahntransport statt Damit ist doch aber
nicht lediglich dem Importeur ein Gefallen geschehen sondern
auch der deutsche Konsument hat den Vortheil Abg Graf v
Mirbach kons Diese Herabsetzung des Holzzslls wird dem
deutschen Walde schweren Schaden zufügen und namentlich die
ostpreußischen Schneidemühlen der russischen Konkurrenz preis
geben Abg Graf v Arnim Wenn bisher nicht nach
i aß deklarirt worden ist so ist dies kein Grund es jetzt nicht
zu thun Ich bedaure die Herabsetzung des Holzzolls weil
derselbe nur als Finanzzoll gewirkt und keine erhebliche Ver
theuerung herbeigeführt hat Ich bitte die Regierung wenn
es möglich ist im Sinne des Herrn Grumbt zu wirken daß
die Deklaration nach Maß perfekt wird Abg Grumbt
Reichsp Es könnte mir wie der Herr Staatssekretär sagt
nur angenehm sein wenn ich als Importeur unter dem neuen
Tarif besser wegkäme Aber so lange ich Mitglied des Hauses
bin habe ich hier nicht meine privaten sondern die Interessen
der Gesammtheit vertreten Für 100 Kubikmeter Wassertrans
port sollen 96 für Bahntransport 80 Mk bezahlt werden
Kein Mensch versteht warum Ich möchte sehr bitten den
Versuch zu macheu die Deklarirung der Lowris nach Maß zu
gestatten Die weitere Berathung wird auf Mittwoch
vertagt
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Sitzung am Donnerstag den 17 Decbr cr Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Finalabschluß der Armenkasse pro 1890/91 und Nachbe

willigungen
2 Herstellung einer stärkeren Wasserleitung nach dem Nord

friedhofe
3 Regulativ für die Erhebung der Hundesteuer
4 Zustimmung zu einer Bauausführung auf der Gasanstalt
5 Etat der Quartieramtskasse pro 1892/93
6 Etat des Leihamts pro 1892
7 Etat der höheren Mädchenschule pro 1892 93
8 Finalabschluß der Stadthauptkasse und Nachbewilligungen
9 Sonstige Eingänge

Schiedsgericht Auf dem Rathbause fand gestern
Vormittag unter Vorsitz des Herrn Regierungsraths
v Werder Merseburg eine Schiedsgerichtssitzung der
Landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft statt Der Ar
beiter M Hierselbst war im verflossenen Jahre von einem
Strohdiemen gefallen und hatte sich dadurch einige Ver
letzungen zugezogen die seine Aufnahme ins Krankenhaus
nothwendig machten Derselbe wurde wieder arbeitsfähig
und nachdem er ans der Arbeit feines Brotherrn entlassen
worden glaubte unter Vorgabe allerhand Krank
heiten die mit dem Sturze in Verbindung stehen sollten
noch Ansprüche an die Unfallversicherung erheben zu
können Die Krankheiten fanden jedoch ärztlicherseits
keine entsprechenoe Bestätigung Der Antragsteller wel
cher verschiedentlich zur Ruhe und Ordnung gerufen w r
den mußte wurde abgewiesen

Der Etat des städtische Wasserwerks für 1892/93
weist an Einnahmen 353677 Mk 60 Pfg auf darunter
von Grundstücken 7135 Mk 36 Pfg für Wasserleitungs
Einrichtungen für Private 45000 Mk für Wossermesser
3500 Mk für Wasser und Wassermessermiethe 295348 Mk
4 Pfg sonstigen Einnahmen 873 Mk 40 Pfg und
1826 Mk 30 Pfg Zinsen Die Ausgaben sind ebenfalls
mit 353677 Mk 60 Pfg eingestellt darunter an allge
meinen Verwaltungskosten 29345 Mk, für Unterhaltung
der Anlagen 29650 Mk für den Betrieb des Werkes
37950 Mk Wasserleitunqs Einrichtungen für Private
42000 Mk Wossermesser 19500 Mk Verzinsung und
Tilgung der Schulden 129099 Mk 64 P g, Insgemein
1200 Mk, zur Ansammlung eines Vermögens für Er
neuerungen 35000 Mk und zur Verfügung des Curato
riums 29932 Mk 96 Pfg Der Etat deö städti
schen Lethamtes balancirt in Einnahme und Ausgabe
mit 38380 Mk Der Etat der Quartieramts
und Servis Verwaltung weist in Einnahme und
Ausgabe 25179 Mk j auf unter letzterer 25179 Mk
Zuschuß der Stadt

Kuttstgewerbe Bereiu In der morgen den 17
d Mts stattfindenden Monatsversammlung wird wie
schon ältgetheilt Herr Professor Dr Hertzberg einen
Vortrag über die architektonische Entwickelung der Stadt
Halle vom Mittelalter bis zur Neuzeit halten Bet der
Gründlichkeit der Forschung und der Anschaulichkeit der
Darstellung von welcher das in den letzten Jahren er
schienene Werk desselben Gelehrten Geschichte der Stadt
Hall, Zeugniß ablegt verspricht dieser Vortrag beson
ders lehrreich und interessant zu werden ES werden bei
dieser Gelegenheit auch die in unserem Museum sowie im
Privatbesitz befindlichen Pläne nndZAnstchten Halle s aus
früherer Zeit zur Ausstellung gelangen In derselben
Versammlung wird Herr Bauinspektor Peltz aus Anlaß
der Fertigstellung der schmiedeeisernen Gitter an den Por

talen des Kgl Schlosses in Berlin welche zu den her
vorragendsten und großartigsten Leistungen der Schmiede
technik gehören über diese Technik sprechen und dieselbe
an ausgeführten Proben erläutern Gäste auch Damen
werden zu dieser Versammlung eingeladen

D Suabeuhort Am nächsten Sonntag den 20 d
Mts soll im Saale der alten Volksschule für die Zög

linge der 5 Knabenhorte die diesjährige Weihnachtsbe
scheerunq stattfinden

a Aus dem Bortrage über die Fortbildungsschule
welchen Herr Rector vr Wohlrabe am Montag im
Evangelischen Arbeiterverein hielt bringen wir nachstehend
die hauptsächlichsten Daten Als erste Frage wurde er
örtert Ist die Fortbildungsschule nothwendig Indem
der Redner diese Frage bejahte wies er dabei auf die An
sichten der Gegner und Freunde dieser Art Schulen hin
Bet Beantwortung der zweiten Frage Soll der Besuch
der Fortbildungsschule freiwillig sein oder soll ein gesetz
licher Zwang ausgeübt werden hob der Vortragende be
sonders die Vortheile der gesetzlichen Schulpflicht auch für
diese Schulen hervor Drittens wurde die Frage beant
wortet Welcher Unterrichtsstoff ist der geeignetste ES
müsse besonders Rücksicht auf das prakttfche Leben auf
das erwählte Gewerbe genommen werden Deutsche Sprache
Rechne Raumlehre und Zeichnen möchten die Unterrichts
fächer seien für Schriftfetzerlehrlinge auch die Anfangs
gründe fremder Sprachen Religionsunterricht sei dagegen
nicht zweckmäßig Die letzte Frage betraf die geeignetste
Unterrichtszeit Der Abendunterricht sei nicht praktisch
da die Schüler ermüdet von der Arbeit seien Gegenden
Sonntagsunterricht außerhalb der gotteSdieastlichen Zeit
lasse sich nichts einwenden In der sich anschließenden
lebhaften Besprechung wurde die Nothwendigkeit der Fort
bildungsschulen anerkannt für zwangsweisen Besuch war
die Mehrzahl der Redner Allseitig wurde gewünscht den
Religionsunterricht nicht als Unterrtchtsgegenstand aufzu
nehmen sondern die rege Theilnahme am kirchlichen Ge
meindeleben bei den Lehrlingen zu fördern Die Mängel
des Abendunterrichts wurden nicht bestritten Bemerkt
wurde daß der Sonntagsuntericht nicht als eine Ent
Heiligung des Feiertags angesehen werden dürfe nur müsse
er nicht mit dem Gottesdienst gleichzeitig abgehalten werden
Schließlich wurde der Wunfch ausgesprochen daß in größeren
Städten die Fortbildungsschulen Gewerbeschulen werden
möchten

Eine große autispiritistische S6auca wird am
nächsten Sonnabend den 19 d Mts in den Kaiser
fälen stattfinden Mit derselben verar stallet von dem
berühmten Antispiritisten und Mnemotech iker Professor

G Willmann aus Wien wird auch ün Künstler
Concert unter Mitwirkung der preisgekrönten Violin
Virtuosin Frl Helene von Pollefchowsky vom
k k Konservatorium in Wien verbunden sein Näheres
über die Darbietungen werden wir demnächst berichten
Stehe auch Inserat tn unserer seuttqen Zeitung

j Die Kaiserliche Leopoldiuisch Carolwische deutsche
Akademie der Naturforscher verlor am 11 Dezember
durch den Tod einen ihrer Adjunkten Dr Mil Julius
Wilhelm Ewald in Berlin 81 Jahre alt Er gehörte
der Akademie Fachsektion für Mineralogie und Geologie
feitZ1860 mit dem akademischen Beinamen L v Buch III an

Die Handelskammer macht die betheiligten Kreise
ihres Bezirkes darauf aufmerksam daß eine Anzahl Bremer
Spediteure eine Vereinigung gebildet haben um die für die
Weltausstellung in Chicago 1893 zum Versandt kommen
den Güter tn zuverlässiger und sachkundiger Weise zu
besorgen Dieselbe hastet für die prompte Erfüllung der
von ihr eingegangenen Verpflichtungen solidarisch Auch
mag noch darauf hingewiesen werden daß dieselbe sowohl
in den amerikanischen Eingangshäfen als auch tn Chicago
für Speditionszwecke ihre eigenen Vertreter hat welche
sich für fachgemäße und vortheilhafteste Hin und Rück
beförderung der Ausstillungsgüter zu forgen verpflichtet
haben

Verpachtung In dem heute Vormittag 10 Uhr
im Stadtsekretariat angestandenen Termine zur Verpach
tung des Betriebes der Gastwirthschaft auf der Peißnitz
auf die Zeit vom 1 April 1892 bis 31 März 189Z
hat der Restaurateur Herr Carl Möfer von hier das
Bestgebot mit 3600 Mark abgegeben während der bis
herige Pächter Gastwirth Gotthilf Schulze 3550 Mark
bot In dem verpachteten Raume ist das Grundstück
des jetzigen Restanrationsgebäudes nicht mit inbegriffen
Im Uebrigen hat sich der neue Pächter die zu seinem
Geschäftsbetrieb nöthigen Bauten felbst aufzuführen zu
deren Plan von der Stadt die Genehmigung etnzuholeu
ist Ferner hat noch der Pächter eine Kantine für die
bet dem Reubau beschäftigten Arbeiter einzurichten Der
bisherige Pachtpreis belief sich auf 4000 Mark pro
Jahr

Wethuachtsmarkt Nunmehr hat auch der Weih
nachtsmarkt in unserer Stadt begonnen und zeugt von
dem Herannahen des schönsten der Feste das wie eine
Leuchte hindurchschimmert durch die trübe daliegende Na
tur Ja trübe liegt sie da trüb und traurig und wenn
nicht das instinktive Gefühl auf das Nahen der Weih
nacht hinwies wenn nicht die Adventzeit spräche vom
Kommen derselben so sollte man es kaum glauben
scheint es doch wirklich als ob wir die Schneedecke tn
diesem Jahre vermissen sollten Das übt auch auf den
Weihnachtsmarkt seinen Einfluß aus der weniger
zahlreich wie sonst beschickt ist Trotzdem sind die Ver
kaussbudenzc imme rhinnoch zahlreich undM die Auswahl tn
denselben eine große Aber es fehlt an der Kauflust die
tn mancher Beziehung durch kälteres winterliches Wetter
erzeugt werden würde und deshalb wird wohl das Ge
schäft auf dem Markte kaum ein allzu lebhaftes werden

Trichiueufuud In einem bei dem Fleischermeister
T hterselbst gestern geschlachteten Schweine wurden von
dem Fletschbeschauer Herrn Ferdinand Ochse hterselbst
Trichinen aufgefunden In diesem Vierteljahre ist die
der fünfte von Herrn Ochse konstattrte Fall DaS Fletsch



des trichinösen Schweines wurde polizeilich unverwendbar
gemacht

Exhumirung Vor einigen Monaten hatte ein
hiesiger Schuhmachermeister in einem Anfalle vonSchwer
muth seinen Tod in der Elster gefunden Wie uns nun
mehr mitgetheilt wird soll die hier beerdigte Leiche aus
Begraben und sezirt werden da es sich darum handelt
festzustellen ob nicht die Schwermuth die den Betreffen
den in den Tod getrieben hat von einem ihm durch einen
Zweiten zugefügten Hiebe herrührt

Das Reukoutre zwischen einem Offizier und einem
Studenten von welchem wir kürzlich berichteten hat wie
uns mitgetheilt wird gestern Morgen in einem wenigblutigen
Duell seinen Abschluß gefunden

Gestohlen wurde aus einem Grundstück an der
Ulnchstraße ein schwarzer Pudel aus einer Wohnung an
der Brauhausgaffe ein Jacket aus einer Kaffeehalle an
der Promenade ein Spiegel mehrere Kaffeemarken und
Lebensmittel von einem Rollwagen in der Klausstraße
eine Kiste mit holländischem Käse von einem Hofraum
an der Sophienstraße mehrere Centner altes Gußeisen

Berichtigung Zu der gestern unter dem Stich
Wort Rohyelten gebrachten Notiz wird uns mitge
theilt daß der betreffende Herr ein hiesiger Student
nicht infolge der erhaltenen Messerstiche sondern dem
Vernehmen noch infolge einer Blutvergiftung verstorben
iist Bei fraglichem Vorgang hat man versucht dem
Studenten den Regenschirm zu entreißen und beim Rin
gen um denselben wurde der Student an der linken Hand
verletzt was eine Blutvergiftung zur Folge hatte Die
Notiz unter der Spitzmarke Erstochen bezieht sich auf
den vorstehenden Fall

Provinz und Reich
Zerbst 14 Dezember Auf seiner Besitzung Dobrltz ver

schied heute der Kammerherr v Kalitsch Mitglied des Land
tags und Präses des Anhaltischen und Sächsischen Landwirth
schaftlichen CentralvereinS

Naumbnrg 15 Dezbr Ein furchtbarer Blitzschlag
ging Freitag Nachmittag plötzlich und unerwartet in unserer
Stadt hernieder In bläulich fahlem Lichte mit entsetzlichem
Knall alles einige Sekunden tageshell erleuchtend schlug der
Blitz in den Thurm der Stadtkirche St Wenzelskirche ging
bis dort hinunter wo der runde thurmartige Anbau die Treppe
welche zum Tdürmer hinaufführt in sich birgt zerschmetterte
das Dach und warf centnerschwere Steine des Simses her
unter Dann drang er in die Kirche selbst wo er so arge
Verwüstungen anrichtete daß ein Gottesdienst em Sonntag
nicht stattfinden konnte Ein großer Theil der Stuckdecke
namentlich des Simses welches mit Rohrgeflecht an Drähten
befestigt ist liegt in der Kirche und bedeckt alle Stühle mit
Schutt Einzelne Chorstühle si id zertrümmert

Saalfeld 15 Dezember Im Saals Kreisblatt b sindet
sich folgende Aeußerung Das dankbare Vaterland feinen
tapferen Kriegern Zu dieler schönen Jnsckmft auf vielen
unserer Denkmäler liefert eine herrliche Erklärung der Erlaß
wonach Kriegs Invaliden von 1870/71 von jetzt ab ihre
Pension im Herzogthum Meiningen versteuern müssen Ein
Invalide iür viele

Mühlhausen l5 Dezember Unsere Stadt scheidet mit
dem 31 März 1892 aus dem bisherigen Kreisverbande aus
und bildet fortan einen eigenen Stadtkreis Die Auseinander
setzung zwischen Stadt und Landkreis über das bisher gemein
same Aktiv und Passiv Vermögen erfolgt entsprechend dem
Verhältnisse in welchem beide in den letzten 5 Jahren zu den
Ausgaben des Gefammtkreises beigesteuert haben abgerundet
nach dem Maßstabe von 3 2 lodaß die Stadt 3 und der Land
kreis 2 Theile zugewiesen erhält

Letzte Telegramme
Berlin 15 Dezember Der Kaiser ist gestern Abend

von Stettin wieder in Potsdam eingetroffen Im Laufe
des heurigen Vormittages arbeitete der Kaiser zunächst
mit dem Militär Kabinet und erledigte hierauf Regierungs
angelegenheiten Am Nachmittag gedachte der Kaiser nach
Berlin zu kommen und später auch während seines hie
sigen Aufenthaltes einer Einladung des kommanoirenden
Generals des Garde Korps Generals v Meerscheid
Hüllessen zum Diner zu entsprechen Am Abend soll so
dann die Rückkehr nach dem Neuen Palais erfolgen

Pose 15 Dezember Aus Warschau wird vom heu
tigen Tage gemeldet Infolge einer Verfügung des Kriegs
ministers kauften Abgesandte der Warschauer Militär
Intendantur für die Truppen des Königreichs Polen
500 000 Pud Roggen und 80 000 Pud Wetzen in Odessa
ein

Cnxhave 15 Dezember Der hiesige Hasen ist an
gefüllt mit Schiffen die in ihm vor dem Sturm Schutz
suchten Die meisten hatten Schaden gelitten Die Mann
schaften des deutschen Schoners AretaS verließen das
Schiff auf offener See

München 15 Dezember Kammer der Abgeordneten
Fortgesetzte Berathung ves Militäretats für 1891/92
Der Kriegsminister von Safferling betonte bezüglich der
Militärstraspro eß Ordnung oas Kciegsministerium müsse
sich auf die bereits abgegebenen Erklärungen berufen
Man sei bei denselben von der Erwägung ausgegangen
daß eine sichere und vertrauererweckende Rechtspflege an
zustreben sei wobei auch die militärischen Interessen ge
wahrt blieben In diesem Sinne würden die Grundsätze
welche sich durch die Eriahrung bewährten im Allgemeinen
und bezüglich der Organisation der Gerichte im Besonderen
ihre entsprechende Vertretung finden

Wien 15 IDezember Erzherzog Sigismund ist
heute MittaMgestorben
I ZWien 15 Dezember Die Angriffe die der Führer
de klerikal antisemitischen Fraction Lueger im Reichs
tage gegen den Reichskanzler von Capriv gerichtet sind
nicht sehr ernst zu nehmen Lueger protestirte gegen die
Bemerkung Caprivis daß die Deutsch Oesterreicher und
die Juoenliberalen gleich bedeutend seien und empfahl
dem deutschen Kanzler das Studium der Geschichte Oester

reichs damit er wisse was die Slovaken Rumänen und
Kroaten in kritischer Zeit für Oesterreich gethan haben
Durch die starke Abfertigung die Minister Taaffe wie
Plener und BtlinLki dem Abgeordneten Lueger zu Theil
werden ließen sind die Taktlosigkeiten des letzteren die
noch mehr als gegen Caprivi gegen die ungarische Regie
rung sich richteten vollständig paralhsirt Sachlich gin
gen die Ausführungen Luegers dahin daß durch die
Handelsverträge die Wiener Gewerbe verlieren und nur
die ungarischen Kornjuden gewinnen werden Bemerkens
werth ist die Erklärung die Abgeordneter Bilinsli namens
des Polecckiubs abgegeben hat daß die Polen mit aller
Entschiedenheit für d n Dreibund sind wie er besteht
Plener erklärte seine Partei fei dem deutschen Kanzler zu
Danke verpflichtet kür die Art wie er den Handelsver
trag mit Oesterreich vor dem deutschen Reichstag ver
treten habe Alle diese Reden wurden gehalten nicht in
einer Berathung über die Handelsverträge sondern in der
Verhandlung über das Budget Die Berathungen über
die Handelsverträge werden erst heute Abend oder morgen
im Ausschüsse beginnen

Bern 15 December Der Nationalrath hat den Antrag
des Bundesraths aus Niederschlagung des vor den Bundes
assisen anhängigen Strniplo iesfes beireffend die Tessiner
Wahlbestechungen mit 95 gegen 10 Stimmen angenommen

Nom 14 Dezember Deputirtenkammer Der Ab
geordnete Vischi brachte einen von iünf g anderen Abgeord
neten unterstützten Antrag ein worin die Regierung aufge
fordert wird die Anwendung des Gesetzes betreffend die Be
seitigung zahlreicher Prälekluren hinauszuschieben Der Minister
präsident di Rudini schlug vor erst nach der Verhandlung über
die Finanzmaßnahmen in die Berathung des Antrages einzu
treten Vischi beantragte dagegen schon morgen zu verhandeln
Da die geheime Abstimmung die Bekchlußunsähigkeit desHauses
ergab wird die Abstimmung morgen wiederholt werden

Rom 15 Dezember In der gestrigen Allocution ver
urtheilte der Papst in entschiedener Weise die Vorfälle anläß

lich der Pilgerfah r ten im Oktober und bemerkte u A
wenn schon seine Lage in der Zeit des Friedens durch so ernste
und bedeutende Schwierigkeiten bedroht sei könne Niemand
sagen wie sehr dieselben wachsen würden wenn erst Unruhen
entständen oder gar wirklicher Krieg ausbrechen sollte Be

züglich der römischen Frage erklärte der Papst daß er stetS
dieselbe Haltung einnehmen werde welche Pius der Neunte
und er bislang beobachtet hätten Er werde dabei beharren
besonders für die Stadt Ro n volle Unabhängigkeit zu fordern

Konstantinopel 15 Dezember Der Agence de Con
siantinople zutolge erklärt die P orte die Zeitungs
melduna daß eine Bande von Albanern vier mazedonische
Ortschaften geplündert habe für vollständig unrichtig

Sofia 15 Dezember Die Agence balcan que ist er
mächtigt die Mittheilungen der französischen Presse der
französische Korrespondent Chadourne sei von 15 Gen
darmen ergriffen auf die Prä ektur geführt und von dem
ihn bis an dte Grenze begleitenden Polizeikommissar ge
schlagen worden für grundlos zu erklären Chadourne
sei nur von 2 Gmdarmen an die Grenze gebracht wor
den ein Kommissar war dabei nicht betheiltgt

Madrid 15 Dezember Pcil 5 Albrecht von
Preußen wird morgen von Lissabon hier eintreffen
und im königlichen Schlosse absteigen Dem Vernehmen
nach wird derselbe vier Tage hier verweilen Am Mitt
woch wird zu Ehren des Gastes ein Diner bet Hofe statt
finden zu dem auch das Personal der deutschen Botschaft
geladen ist

Lissabon 15 Dezember Der Finanzminister Coucha
Castaneda hat der Kammer einen protektionistischen
Zolltarif vorgelegt

Washington 15 Dezember Gallinger hat im Senat
den Entwurf eines Gesetzes eingebracht durch welches dte
Entlassung aller gegenwärtig im Staatsdienst stehen
den Ausländer angeordnet und für die Zukunft dte
Anstellung von Ausländern verboten wird

Stadt Theater in Hake a S
Direktion Julius Rudolph

Donnerstag den 17 Dezember I8S1
S4 Borstellung 70 Abonnem Vorft Farbe roth

V

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich v Schiller
Personen

Maximilian regierender Graf v Moor Karl Funk
Aan z t e Söhne
Amalle von Edelreich seine Nichte
Hermann Bastard eines Edelmanns
Spiegelberg

m i
ann
terle t
r 1

Libertiner nachher
Banditen

Schweizer
Grimm
Razmann
Schusterte
Roller
Kosin ky
Daniel alter Diener des Grafen Moor
Eine Magistralsperson

Eugen Schadh
Walter Schmidt Häßler
Louise Brodsky
Karl Häußler
Adolf Schumacher
William Schirmer
Eduard Strauß
Cäsar Markgraf
Max Rohrmann
Karl Friedau
Ewald Bach
Gottfried Greger
Edmund Doß

Ort der Handlung Abwechselnd Moor s Schloß Leipzig
die böhmischen Wälder

Zeit Kurz nach Errichtung des ewigen Landfriedens
Nach dem 2 Akte Pause

Zu dieser Vorstellung liaben Schüleranweisnngeu
Gültigkeit

Schauspiel Preise
Kassenöffnung K Uhr Ansang 7 Uhr

Ende nach 1 Uhr

Freitag den 18 Dezember 1891
95 Vorstellung 71 Abonnem Vorstellung Farbe blau

Zur Erinnerung an C M v Weber S
Geburtstag

Der Freischütz
Oper in Z Akten von Carl Maria von Weber

In Vorbereitung

Lustspiel in 3 Akten von Fr Stahl
V ri rÄ vI vi

Zauberwärchen in 3 Akten von Görner

RI
8 gegründet 1852 i Rheingau

Rathyausgasse 8 am Fuße des Schloß Johannisberg

Selbstgekelterte Rhein Pfalz u Moselweine per Fl
von 75 Pfg an rothe italienische Tischweine per Fl

von 80 Pfg an
rothe u weihe Bordeauxweine Burgunder span
portugies griechische Ungar Cap Weine Schaum
weine Champagner Rum Arae Cognae echte

Liköre

m li H ZIv a 88 im Hofe rechts
Ferner Verkauf der Flaschenweine zu den Original Preisen

bei den Herren
Theodor Stade Königstr 31
Th Schneider Geiststr 28
Carl El5ner Bärgasse 1/3
H Röhliug Sophienstraße 8
HF O Gebhardt Steinw 5

Franz Zinke Wuchererstr 43
Eduard Höfer Merseburg

Otto Arzt Cönnern
Georg Gelpke Nachfl Dessau
Gebr Kleeberg Schkeuditz
Waldemar Kabisch Nebra
Apothekenbef Pintz Dürrenberg

Triebet Löbejün
Kühl Querfurt
Jörns Gerbstedt

H R Kegel Schletz

krioÄ NM s kGLwurzM
Heute Donnerstag Abend

Auktion
Donnerstag den 17 d M

Vorm 1v Uhr versteigere ich
in meinem Piandlokale Kaiser
Wilhelmshalle hierselbst

Sophas Kleiderschranke 1
Schreibsekretär Kommoden
1 Pfeilerspiegel Schreib
tische 1 gr Pfeilerspiegel
mit Marmorplatte 1 Ver
tikow n v m

ratt
Gerichtsvollzieher

Echte Teltower Rübchen
Erfurter Bruuueukresse ital
Blumenkohl Rosenkohl Ra
dieschen gr Salat Endivien
Champignon HollSnd Roth
kohl alle Sorten schöne Weih
uachtS Aepfel schöne neue
Wallnüsse schöne Speise Kar
toffeln gutkochendeHülseufrüchte
empfiehlt

Markt l Rathhaus unter
der Uhr im Keller

Piamnv8
aus den besten Fabriken Deutsch

iands wie Schwechten Röm
hild Rosenkranz Knhfe c zc
empfiehlt tn großer Auswahl von

450 1000 Mark
I I Mittelstrahe 8lt neb CasüMonopol

früher Pianoforte Fabrik Zeitz
Sager guter HarmoutnmS

koMMUerke Verein
Monatsversammlnng

Donnerstag den 17 Dezbr
Abends 8 Uhr

im Saale der Vulpe
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Professor

Dr Hertzberg hier über
die architektonische Entwicke
lung der Stadt Halle vom
Mittelalter bis zur Gegen

wart
3 Vortrag des Herrn Bauinspector

Peltz hier über
die Schmiedekuust mit Vor
führung von Modelle und

Vorlagen nud Bericht über
die neuen schmiedeeiserne
Thore am Köniql Schloß

zn Berlin
4 Photographien des DomschatzeS

von Halberstadt ausgest von
Herrn Petersen
Gäste c uch Damen willkommen

Der Borstand

Achtung
D Zanmiimkt

sich wie alle Jahre anf de
grohe Berlin



Amtliche VekmtmchitlW W
Die Jagdnutzung des dritte Jagdreviers der Stadt Halle a S

von der Thüringischen Eisenbahn bis zur Halle Leipziger Eilenbahn
ca 316 Hektar soll auf die sechs Jahre von Ende der gesetzlichen
Jagdzeit des Winters 1331/92 bis zum Ende der Jagdzeit des
Winters 1897/98 anderweit öffentlich ausgeboten werden

Hierzu ist auf
Montag den St Dezember d I Vormittags 1t Uhr

üm Stadtsekretariat Termin angesetzt zu welchem Reflektanten hiermit
eingeladen werden

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt ge
macht können aber auch schon vorher im Stadtsekretariat eingesehen
werden

Halle a S den 14 Dezember 1891
Der Magistrat

Staude
Montag den 31 Dezember 18SI licumt in diesem Jahre

die 52 Arbeitswoche mit welcher zum ersten Male ein Umtausch
der Quittuugskarten zur Jnvaliditats und Altersver
Sicherung in größeren Umfange verbunden sein wird

Die Inhaber von Quittungskarten Nr 1 werden daher hiermit
ersucht dieselben zum Zwecke des Umtausches in dem im Eldgeschoß
gelegeneu Zimmer Nr 22 dcs Waagengebäudes Marktplatz Nr 25
vorzulegen sobald die Karte entweder mit Marken vollständig bekleb
oder der Nachweis zu erbringen tst daß während der an 52 Wochen
fehlenden Zeit die Erwerbsfähigkeit durch eine Krankheit von mehr als
6 auf einander folgenden Tagen oder durch Militärdienst bedinderl
gewesen ist In ersterem Falle ist die Bescheinigung der betreffenden
Krankenkasse oder eines Arztes mit einzureichen im zweiten Falle ge
nügt die Vorlegung der Mlitärpapiere

Auf die rechtzeitige Beschaffung dieser Nachweise wird besonders
aufmerksam gemacht da sonst Krankheiten und militärische Dienstleistungen
nicht berücksichtigt werden können

Ueber das Ergebniß der Aufrechnung aus der Quittungskartt
Nr 1 wird eine Bescheinigung ertheilt welch im Falle eines späteren
Rentenanspruchs mit einzureichen und daher sorgfältig aufzube
wahren ist Zu letzterem Zwecke wird die Anschaffung und Vor
legung sogenannter Quittungsbücher empfohlen welche zu den Preise
von 30 bis 45 Pfennig jenachdem ob mit oder ohne Futteral in
den Handlungen von F Müller Leipzigerstraße 31 A Weddy Leip
zigerstraße 23 I Zöbisch gr Steinstraße 66 und ev auch anderen
Handlungen zu beziehen sind

Quittungskarten welche nicht innerhalb 3er Jahre nach dem Jahre
der Ausstellung umgetauscht sind verlieren ihre Gültigkeit

Von inzwischen verstorbenen Personen sind die Quittungskarten
gleichfalls h erher einzuliefern

Schließlich wird bemerkt daß es im allseitigen Interesse ver
wünscht tst wenn die von den betreffenden Arbeitgeber mit einem
namentlichen Verzeichnisse hier vorgelegt werden daß es dann nicht
erforderlich tst daß die betreffenden Arbeitnehmer hier persönlich
erscheinen

Halle a S den 14 Dezember 1891
Die Polizei Verwaltung

Deffentliche Bekanntmachung
Einkommensteuer Veranlagung für das

Steuerjahr 18SS/SZ
Aus Gru d des 24 des Einkommensteuer Gesetzes vom 24 Juni

1891 Gesetz Samml Seite 175 wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als Z 0 Mark veranlagte
Steuerpflichtige in der Stadt Halle a/S aufgefordert die Steuer
erklärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen For
mulare in der Zeit vom 4 Januar bis einschließlich zum SV
Januar T8SÄ dlM Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuer
erklärung verpflichtet auch wevn ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen ist Auf Verlangen werden di
vorgeschriebenen Formulare denen zugleich die maßgebenden Bestim
mungen beigefügt sind von h u e ab in dem Steuer Bureau Rath
Haus Zimmer Nr 16 kostenlos verabfolgt

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu
lässig geschieht aber auf die Gefahr des Absenders und deshalb zweck
mäßig mittelst Einschreibebriefes Mündliche Erklärungen werden in
dem Steuer Bureau Ralhhaus Zimmer Nr 18 Vormittags von 9
Uhr ab bis Mittags 12 Uhr zu Protokoll entgegen genommen

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 30 Abs 1 des
Einkommensteuer Gesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einschätzung für das Steuerjahr zur Folge

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent
liche Verschweigung v n Einkommen in der Steuererklärung sind im
Z 66 des Enikommens ucr Gesetzes mit Strafe bedroht

Halle a S, den 16 Dezember 1891
Der Borfitzende

der Einkommensteuer Veranlagungs Commifiiou
Ober Bürgerin ister

Concordia Theater
Auf vielseitiges Verlangen

Täglich Auftreten der Herren

als Parodisten eines qesammten Varietö Programms u A als

Mligkampf Parodifteu
sowie Auftreten des gesammten Künstler Personals

Nur bis SV Dezember

L l KINU S
Wader Otto I

I84A
erlaubt siolr auk äie WZrÄAauuK eiiier
auk äas mit vielen Zkv
Ziklteu assortlrteu aukmsrk
8ÄIU 2U MÄvIlSQ UNll Kittöt UM AöllSZAtLU

Lesucd

Der sied von iakr xu isiir stark stei eruäe
Verssuät von weinen dsrüllmteu

kaumkuclien u
Weiknaekt88toIIen

llst bereits begonnen uncl bitte um reodtsei
ti e Löbtellunx

voooorllla
VdsKtvr

MM 8MIM
Gebrüder Schwarz

Gesangsdue tisten
Brothers Webb und
Bontl Musikal Clowns

Herr Fichi Raun
dorf Schlangenkönig
Mr Rovello und Miß

Edme Nynincistiker an
den römisch u Rmg n
Miß Claer un Clar
großartiges Lunpo pourie

SisterS Beresford
Groteskoucttistinni n

ZivnZ
l

der ttebr
Colossaler Lacherfolg

SgMMttsa40W
in den bekarntm Vorver

koiifsstillen

Sonnabend
den 19 Deevr er

Abends 8 Uhr MU
im großen Theatersaal der

M F
ladildvi iSvrK

Zkleppieke
m

lüöbelstoße
kr KlIi Krüsstvr

G x 87 88

des berühmten
und

aus Wien und
Künstler Concert

unter Mitwirkung von Fräulein

Sel v vpreisgekrönte Violin Virtn
ofin vom k k Konservatorium

in Wien und Fräulein
Klavier

Preise der Platze
An der Kasse Loge 2,50 num

Parquet 2 Saal 1,25
Vo rverkauf bet Herren Stein

brecher ck Jas per Markt
Loge 2 num Parquet 1 50

Saal 1
KassenöffnungUhr

s

S

L

K

NvrmÄlm IvntWvd
Inhaber

Ilslle s 8 A r KlMWtWsv 2K
ltsiilliM I eiiieil ssvllmsr

Slv IiSKvr kivtvtviele liiitülkk Midmclitsl iZMlieiilie
7 I AütlKvi s u z vvr I Iivrv I IIHWö kköiül M M IlM WM
Lvrwkuw FeutWvd

SS ÄSGewallt k ä kr koMten Vsrem

InMiMsiMeii iin I liildekkiielier
für jedes Alter zum Theil zu empfiehlt

iu AM
Der gerichtliche Ausverkauf

in Uhren Ketten u Schmuckfacheu sowie eine Parthie Ci
garreu u Weiue wird zu billigen Preisen im Laden Geist
strafte 5/ Gasthof zum weihen Roß Vorm von S tS und
Nachm von S s Uhr fortgesetzt

Conenrsverwalter

ai8ki 8S e

Mll
Fußbank

ll imtl U Ä

k lIlUk
empfiehlt

Ott
Grofze Steinstrafte 7

Miirchtn
aussremdenLanden

Der Jugend erzählt von
Hüdebrandt Slrkhlen
Jllustr v E Schaller

Eine Auswahl neuer
vorzüglicher Märchen
von auf dem Gkbiete der
Jugendlitteratur rühmlichst
bekanntem Verfasse, d ss n
Bücher zum großen Theil
von dem Kultusministerium
prämiirt wurden

Preis I SO Mk
Zu beziehen durch jede

Buchhandlung oder vom
Verleger os roter
Alte Promenade S8
an der Hauptpost

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Ju Uns Gub ttz in Halle



Dur MchtigsteUuna
des im Verlage von O Mittag in Giebichenstein erschienenen Flugblattes

der gestrigen Kundgebung aus der Bürgerschaft die wir mit Freude und Dank begrüßen heute nur noch wenige letzte Worte zur
luchtigstellung der in obigem Flugblatte enthaltenen Unwahrheiten

Von einem Nothschrei unsererseits kann wohl keine Rede sein die Wirkungen der Sperre sind bis jetzt kaum merkbar wir leiden mit
unserem Bierabjatze Dank der Sympathie der Bürgerschaft keine Noth

Es ist dreiste Unwahrheit wenn behauptet wird der Arbeiterpartei sei unsererseits ein Kampf aufgedrungen Die Braue
reien befinden sich nur in der Abwehr gegen unberechtigte und maßlose Forderungen

Der Passus des Flugblattes über unsere Beziehungen zu den hiesigen Gastwirthen ist eine plumpe Lnge wohl nur darauf berechnet
Zwietracht zu säen

er Kamps sur Wahrheit Freiheit und Gerechtigkeit sowie der Klassenkampf der den Söhnen und Töchter gelehrt
werden soll muß einem solchen Feinde wie dem Biere der hiesigen Brauereien gegenüber ein gewaltiger ein verheerender sein Wehe
den Besiegten

Hat denn so fragen wir die Leitung der sozialistischen Arbeiterpartei bei einem wirthschaftlichen Nothstande wie er zur Zeit besteht und
ttre r mit Eintrit von Frost noch größer zu werden droht für die gesammelten Boykott Groschen der Arbeiter keine bessere Verwendung als sie zu
Druck und Agitationskosten in einer so nichtigen Sache wie einem vom Zaune gebrochenen Bier Kriege auszugeben und auf der anderen Seite
wrrd es der ehrliche Arbeiter nicht müde sein sauer verdientes Geld das er sich und den Seinen entzieht in die Tasche von sogenannten Biercontro
leuren wandern zu sehen die mit und ohne Legitimationskarte von Hans zu Haus von Wirthschaft zu Wirthschaft ziehen und sich nun schon
se t Wochen gute Tage machen

Oder wer bezahlt soust die Zeche
Zum Schluß kommen wir der Forderung unserer anderen Kollegen in Gera und Bitterfeld nach und geben bekannt daß die Lieferanten des

Ersatzbieres vorzugsweise in Aktienbrauerei Tintz bei Gera diejenige in Bitterfeld früher A Brömme und die von H Schöne in Schladebach bei

Kötzschan sind Die vereinigte Halleschen BrauereienBekanntmachung
Die städtische Sparkasse bleibt anläßlich des Biicher Av

Muffes in der Zeit vom 24 d Ms Mittags bis inel 31
V Mts

Halle a S den 15 Dezember 1891
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

M rnolü cklrmtiscdl
Halle a S Fernsprecher Nr 485

j Große Steinstr S Markt 13
Abtheilung für Teppiche Tischdecken

Fellvortagen
in einfacher Ausführung Wollteppiche sehr praktisch für Kinderzimmer Sepeisezimmer
Wohnzimmer Spezialität Herkules Teppiche extra schwer Mk 13,00 das Stück

in feiner Ausführung Tapestry Velvet Brüssel Tournay Perfer Belvet v 16 Mk an

in feinster Ausführung handgekn Smyrna Mir 19 Mk

zu den Teppichen passend

In Wolle und Jute in nur bewährten Qualitäten
abgepaßte für Speisezimmer

Gobelin Manilla Grips einfarbige und bunte Plüsch und Chenilledecken
in reicher Auswahl

Sken Buntgemusterte Plüschtischdeckeu luft licht u waschecht Mk 1050 d Stck Sie
großartiges Sortiment in verschiedensten Farben lang

haarig u seidenweich Mk 4,50 d Slck
Größe 90/190 grau braun bordeaux olive lachs

Itecki NäwUZiMDn lt tM Größe 85/190 in schwarz weiß grau je nach Wahl grau vonwM MtkMkgelltirlMl Mk 750 weiß von Mk 800 an das Stück
HV IL lkvIIv mit Kopf sehr effektvoll das Stück 10 15 20 Mk

Größtes Spezial Geschäst sür Teppiche Möbelstoffe Tischdecken
Portieren Gardinen Wachstuch und Linoleum

MiiiMjmtMU
Die Eröffnung seiner auf das Reichhaltigste assortinen

Ausstellung beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen und bittet
um freundlichen Besuch

r V kotdmvk s vooäitorei
Beruburgerstraße Sir V

Empfehle einem geehrten Publikum nur eigenes Fabrikat
vorzüglicher Qualität

verschiedene Sorten Choeolade Marzipan Liquer
Bisquit u a m

8p6klllAlilI8 sehr wohlschmeckend

Feinsten Honigkuchen
in belannttr Güte Bei Entnahme für 3 Mk 1,50 Mk Rabatt

I als Vanille Marzipan Maeronen Choeolade Haselnuß

Nürnberger Ovlaten Packete

werden in bekannter Güte angef u Bestellungen angenommen

Roth Loose 5 3 Mark Halbe 1 Mk 75 Pfg Viertel 1
Mark Ziehuna den 28 Dezember Hauptgewinn 15000 Mk

L Hierzu s Gesellschaftsspiele von je 50 Loosen 1 Bethei
D ligungsschein an 50 Loofen 5 Mk 5 Sch ine gemischt 24 Mk
W 10 Scheine 47 Mk

it iiui t WekröSvI
8 r 48o

Die Uebersiedelung der Insassen des stadtischen Krankenhauses
nack ihrer neuen Heimstatt steht im nächsten Jahr bevor Noch ein
mal möchte ich ihnen meiner Gewohnheit gemäß in den alten Räumen
den Weihnachtstisch decken und bitte deshalb die mildthätige Liebe
mir zu dieiem Zweck nochmals behilflich zu fein indem ich jedem
fröhlichen Geber Gottes reichsten Festlegen anWünsche

Pastor Nietfchmauu

V V
Wir ersuchen diejenigen Mitglieder welche unter den seitherigen

Bedingungen Karren für den Besuch des hiesigen Stadtthraters aus
die 2 Hälfte der Spielzeit 1891/92 wünschen ihren Bedars bis zum
31 d Mts sofern sie emem der Herren Vertrauensmänner zuge
theilt sind bet diesem andernfalls nur schriftlich mit Wohuuugs
augabe unmittelbar bet dem Vorstande Friedrichstraße Nr 13 anzu
melden

Es werden nur Karten verabfolgt zu I Rang Balkon Parquet
II Rang Borderreihe und II Rang Hinterreihe

Halle den 15 Dezember 1891
Der Vorstand

tS Mark Geschenk und zwar KV Mark aus dem Vergleiche
K V W und S Mark aus dem Vergleiche B Pf sind vom
Schiedsmann Herrn David zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 15 Dezember 1891
Die Armen Direktion

3VV Mark buchstäblich Fünfhundert Mark sind uns von
Ungenannt 8 zur Unterstützung armer Bürger am bevorstehenden

Weihnachtsfeste auch in diesem Jahre zur Verfügung gestellt worden
über deren Eingang wir unter dem Ausdruck besonderen Dankes gegen
den opferfreudigen Geber hiermit quittiren

Halle a S den 12 Dezember 1891
Die Armen Direktion

Am 6 November d I sind aus einer Restauration in der
Mansfelderstraße hier 3 Billardbälle und eine Weckuhr gestohlen

Verdächtig der That ist ein Mann von ungefähr 25 Jahren
1,66 1,68 Mtr groß mit blondem Haar kleinen blonden Schnurr
bart ovaler Gesichtsbildung schlanker Figur von gesundem Aussehen
bekleidet mit dunklem Jaquetanzug anständigen Aussehen und kleinem
Hütchen

Um Ermittelung des Thäters wird ersucht
Halle a S den 11 Dezember 1891

Der Erste Staatsanwalt

HaMsmaschiiitit
Mtmede Notvre

Interim maKiea,

iStvrvOSOOpvi
empfiehlt billigst

MolliibvkiMllt
Kleiuschmiede qnervor

neben der Forelle
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